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NStAtt des üblichen Dankbrietfes des Papstes erschien 1n der (Ghana), der Präsident der f'amflienbewegung 1in Rwanda, ÄAÄ.
gleichen Nummer des „Usservatore Romano“ eın Brieft des Munyangaylu; die dreı Frauen sınd die Vizepräsidentin der Welt-
85jäahrigen Kardıinalstaatssekretärs Cicognanı, 1n dem bewegung Christlicher Arbeıiter, Perera (Ceylon), Paren-
VO  3 ıner „spontlanen Entscheidung“ des Kardinals gesprochen tell: VO!]  3 der Internationalen Landjugendbewegung (Uruguay)
wurde. Dıiıe ben erwähnte Dokumentatıon welist jedoch auf und die Präsıdentin des tranzösıschen Siäkularinstituts „Auxı-
folgende Fakten hin Am Januar habe der Sekretär der iaiıres Feminins Internationales“, Compere (Belgien).
Bischofskongregation (frühere Konsistorialkongregation), Erz-
bischof Civardı, den Kardinal 1n Bologna aufgesucht und Für die gegenseitige Anerkennung der Taute 1m (Gesamt-
diesem mitgeteilt, da{flß der „Wılle der Obersten Autorität“ bereich der evangelischen und der römisch-katholischen Kirche
sel, da{ß „binnen hürzester Zeıt“ auf seinen Bischotssitz 1n Deutschland haben siıch auf einem „Brüdermahl“ Bischof
verzichte. Dem Kardıinal wurde Stillschweigen auferlegt, Hengsbach von Essen und Präses Beckmann, Düsseldorf, AaUuS$s-
daß bıs ZUur amtlichen Bekanntgabe des Rücktritts durch gesprochen. Eıne entsprechende Regelung 1mM Sınne der icht-
Rom keine Möglichkeit öftentlicher Stellungnahme hatte. In linıen ZUr Durchführung der Konzilsbeschlüsse sollte auf der
dem Abschiedsschreiben des Kardinals seine 1özese heißt Fbene des Rates der EKD und der Fuldaer Bischoftskonferenz.
CS „Vor ftast Jahren wurde mI1r VO obersten Hırten der gefunden werden, „damıt jeder Zweitel über die Gültigkeit
Herder Christi gESAQT: ‚komme!‘, und ıch Ikam und habe VOI- der Taufe ausgeraumt wird“, erklärte Präses Beckmann. Beide
trauensvoll Ul'ld zuversichtlich die Leitung der Kirche des regten : entsprechend den Empfehlungen des COkumenismus-
Petron1ius (Bologna) übernommen. Heute wird mM1r wiederum Direktoriums gemeınsame ökumenis  e Kommuissionen bil-
VOII obersten Hırten DESART: ‚gehe!‘, und iıch gehe gelassen und den, „ eıner testen Koordinierung der Kirchen“
freudig gehorchend ...“ Der römische „Messaggero“ (13 kommen. Doch lehnte Bischof Hengsbach ebenso Ww1e Präases
68) bemerkte dem Vorgang, se1 „evıdent, dafß diese Ep1- Beckmann den Versuch ZUuUr Herstellung einer Abendmahls-
sode in die Reihe der bezeichnenden Ereijgnisse 1mM gegenwar- gemeinschafl ab, weil dazu „1IN dem theologischen und gye1Ist-
tıgen Augenblick des Pontifikats Pauls VI gehört“. lichen Verhältnis beider Kirchen zueinander keine Möglıichkeit“

gegeben se1il Als Beispiel u Zusammenarbeit wurde die
Anliäßlich der traditionellen Ansprache n die Richter der gemeinsame Schulerklärung der dre1ı evangelischen Landes-
Rota betonte Papst Paul VL die Notwendigkeit der Rota für kirchen 1n Nordrhein-Westfalen und der römisch-katholischen

Diözesen VO: Februar 1968 ZCNANNT. In dieser VO]  - KardıinalKırche und Papst („UOsservatore Romano“”, 68) hre
Tätigkeit se1 1n dıe richterliche Funktion der der Kirche VOI- Frings un Präases Beckmann unterzeichneten Erklärung wırd,
liehenen „ potestas” einzuordnen. Aufgrund ıhrer eINZ1g- unbeschadet der nach Ww1e VOTL bestehenden unterschiedlichen
artıgen Erfahrung habe diesem Tribunal 1n der Konstitution Auffassungen beider Kirchen, ob der Bekenntnisschule oder der

alleRegımini Ecclesiae Unıversae auch Ehenichtigkeits- Gemeinschaftsschule der Vorzug geben se1, vereinbart, da{ß
anvertraut, auch wWenn die artner akatholisch sejen bei der Grundschule die geltende Gliederung beibehalten WCI-

der beide verschiedenen orjentalis  en Rıten angehören. den oll Be1 der Hauptschule musse der Gewissenstfreiheit
Heute, „eın abnormes Freiheitsgefühl“, der Papst, willen die Möglichkeit ZUuUr Beantragung einer Bekenntnisschule
„geradezu jegliche Normen einer Rechtsordnung beseitigen“ offengehalten werden. Fuür die Gemeinschaftsschule mussen
möchte und eın „eher oberflächlicher als wissenschaftlicher geLIreNNLEr Religionsunterricht und Gottesdienst gewährleistet
Geist“ nıcht zögern würde, die „ewı1gen, VO]  S Ott dem leiben (epd, 8./9 68) Es fehlt 1n der Erklärung die prin-
Menschenherzen eingepflanzten Gebote durch eınen gewıssen zıpielle Übereinstimmung 1n Grundfragen des Glaubens, W1E
Juridischen Relativyismus ersetzen”, würden die Entscheidun- S1e 1m November 196 tfür die Schulordnung 1in Bayern VOon

Kardinal Döpfner und Bischot Dietzfelbinger gefunden WOTI -SCH der ota täglıch dıe Exıstenz eınes unvergänglichen gOtt-
lıchen Gesetzes verkünden. Zwei Probleme hob der Papst be- den 1St (vgl Z 52)
sonders hervor: die Retorm des kirchlichen Gesetzbuches und
die Ausbildung der Kanonisten. Die „vielfältige Erfahrung“ Die langjährigen Studien über eine „Lutherisch-reformierte
der Ota mMUsse 1n die Kodexreform eingebracht werden. Diese Kirchengemeinschaift“ vgl ds. Heft, 115) haben zunächst
Erfahrung würde sich nıcht 1Ur aut die „Struktur und Dyna- 1n Norddeutschland Früchte. Nach einer unabhängıg
mık des kanonisches Prozesses“ und dıe Theologie der Ehe Aaus- VO: den autf Weltebene geführten Gesprächen erarbeıteten Vor-
wirken. S1ie werde auch 1ne exaktere Umschreibung der kano- lage 1nes „konfessionellen Ausschusses“ der Kreissynode
nıschen Prinzıpien und grundlegenden kanonis:  en Einrich- Wuppertal-Elberfeld, die lutherische und reformierte Gemeıin-
tungen ermöglichen. Auch die psychiatrischen und medi- den vereinigt (vgl den ext 1n „Reformierte Kirchenzeitung”,
zinischen Erkenntnisse, die neueren zıvyılen Gesetzgebungen 1..2:.68, 28), en die Evangelisch-reformierte Kıirche in
würden ber die Ot2a Eıngang 1in den Kodex finden Nordwestdeutschland, die die Mehrzahl der in der „Kiırche der
Zur Ausbildung der Kanonisten der Papst das Rechts- Unıi0on“ ebenden Retormierten 1n siıch vereinigt und auch eine
studium musse werden; hne diese Erneuerung bleibe selbständige Gliedkirche der EK  — ISt, die Evangelisch-luthe-
die Reform untruchtbar. Ohne gutie und 1M richtigen Geıist aUuSs- rische Kirche 1n Oldenburg, deren Bischot Hans Heinrich:
gebildete Kanonisten könnte uch eın retormiertes Kirchen- Harms 1n Bristol 1967 ZU Vorsitzenden der Kommuissıon
echt nıcht oder 1Ur unvollkommen verwirklicht werden. Faith an Order 1mM Weltrat der Kirchen gewählt wurde, und

die immer als ıberal geltende Bremische Evangelische Kirche
Zum ETSDEN ale ernannte aul VL unfe den Konsultoren beschlossen, 1n Zukunft molle Abendmahlsgemeinschafl er-

einander halten. Die Anlehnung die Einsichten derder Kongregatıon tür die Evangelisation der Völker auch S1e-
ben Laıen („Usservatore Romano“, 68) Der Papst Ver- Unionsgespräche der kontessionellen Weltbünde erkennt MNa  S

wirklichte damıt ıne Empfehlung des Konzilsdekrets über dıie der amtlichen Feststellung, daß die Bekenntnisschritten
dieser drei Kirchen, WAar weiterhin in Geltung leiben, 95Hirtenaufgabe der Bischöfe 1n der Kirche, welche wünscht, da{fß

außer Diözesanbischöten auch ALaien“, die siıch durch Tugend, die J: Breıte des biblischen Zeugnisses gewährleisten“,
Wiıssen und Erfahrung auszeichnen, mehr Rate  « PCZOHCH ber S1eC werden als geschichtliche Aussagen einer „wertvollen
werden, damıt S1e 1n den „Angelegenheiten der Kirche den Schultradition“ verstanden, die nıcht mehr als kirchentrennen
ihnen gyebührenden Anteil“ erhalten Abschnitt 10) Von den angesehen werden kann (epd, Daß der lutherische

Konsultoren sind fünf Bischöfe, sechs Weltpriester, rei- Bischof Harms diesem Beschlufß mitwirkte, oibt ihm ıne
ehn Ordenspriester, tüntf Ordensschwestern und sieben Laıen, besondere Tragweıte.
davon drei Frauen und viıer Männer. Zu iıhnen gehören der
Generalsekretär des Päpstlichen Missionswerkes Belgien, Mıt einer scharien Resolution ZUr Beendigung des Vietnam-

Koenen, der Präsident des katholischen AÄrzteverbandes krieges schloß die Synode der „Kirche der Union“ Fe-
bruar 1968 nach gerIreNNTIECN Beratungen 17 Berlin-Spandau bzw.1in Japan, Dr Mıura, der Sekretär der DPax Romana, N ımo
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ın Babelsberg. Der Zorn Gottes werde jene treften, die Men- übereingestimmt, daß noch Hındernisse für ine Interkommu-
schen oltern und vernichten. Der Appell richtete sich die nıon bestehen und dafß „überstürzte Aktionen der ben CI-

Kirchen in den USA Tatsächlich geht die Inıtiatıve diesem wähnten Gruppe Z eıt für die N: Kirche nıcht VO:

Engagement der evangelischen Kirchen VO  - der Aktion Nutzen seın würden“ (NC News Service, 68)
des Nationalrates der Kirchen Christi 1n den USA AUS, WOT-

ber „Christ und Welt“ 42 1.68) dem Titel erichtet Über den Beıitritt Koms ZU Weltrat der Kirchen yaben
hatte: „Vıetnam 1St wichtiger als Theologie“. Unter anderem äßlich der Weltgebetsoktav 1n Parıs sowohl der Direktor VO  3
wurde ine Dokumentation veröffentlicht, die die Regijerung Faith an Order, Lukas Vischer, W1e Bischof Jan Wullebrands
der USA der Verletzung der Haager Konvention bezichtigt. VO Einheitssekretariat des Vatikans hnlıche Erklärungen ab,
In eutschland begann die Aktion, als Oberkirchenrat Erwıin die voreiligen Hoffnungen entgegentraten. Prinzipiell, S
Wrlhbens 1m Nordwestdeutschen Rundtunk ine Kritik AUS Vischer, 1St der Weltrat often für den Beıtrıitt der rOom1s  e
reisen der CD  C einer Vietnamresolution der SPD Zzurück- katholischen Kirche, ber hat bereits ıne VO bestimmten
Ww1es (epd, 10. 1. 68). Als nächstes wandten sich prominente Formen geprägte Realität SCWONNCH, die durch einen
Mitglieder der Evangelisch-Ilutherischen Landeskirche VO!  - raschen Beıitrıtt der römisch-katholischen Kırche miıt ihrer
Hannover die bevorstehende Hannoversche Landessynode, weltweiten hierarchischen Struktur gefährdet würde. Man
die der Bıtte des oftenen Brietes entsprach und ıne kriegerische müfßte O:  9 W1€e manche vorgeschlagen, eınen ganz
Lösung der Vietnamfrage scharft verurteilte. S1e wandte sıch Weltrat gründen, ber das se1l nıcht beabsichtigt (vgl Le

den Weltrat der Kirchen und bat 1ne Intervention. Das Monde“, 18 68) Bischot Willebrands annte VOTLT der umm

gleiche CAaLt wenıge Tage spater die Landessynode der Evangeli- ökumenis  en Gebetsgottesdienst versammelten Gemeinde vier
schen Kırche 1m Rheinland 1in Bad Godesberg (öpd, 68) grundsätzliche Aspekte ökumenischer Aktivität, die auch hne

einen Beitritt Roms ZU) Weltrat möglıch se1l: persönliche und
In einem Kommunique verurteilten nde Januar 1968 die gemeinschaftliche Bemühungen die Erneuerung der Kirche
polnischen Bischöfe die regierungsfreundliche katholische Or- und die Bekehrung der Herzen, das gemeınsame Gebet der
ganisatıon Pax Der jetzige Konflikt geht zurück auf eıne ede gEeIreENNLICN Christen, vyegenselt1ges Kennenlernen 1m theologi-
des Gründers und Leiters der Pax-Bewegung, Piaseck:ı, VOTr schen Dialog und schließlich Zusammenarbeit und geme1in-
dem Plenum des SeJm 1mM Dezember 1926 in der „Le Zeugnis angesichts des Sikulariısmus. Er anntfe diese
Monde“ (13 68) behauptet „berechtigterweise“ Kardinal Zusammenarbeit „säkularen COkumenismus“ und verschwıeg
Wyszynskı vorwarf, habe durch die Kommuniques VO nı  cht, da{fß ZCEW1SSE Rısıken 1n sich berge. Er könnte ZUr Flucht
Sommer 1967 ber die Verweltlichung, den Kate  1smus und VOT den Schwierigkeiten einer echten kirchlichen Einheit WeTr-
den Kirchenbau das Verhältnis der Kirche Zur Regierung durch den Darum dürte diese Zusammenarbeıit nıcht AUS alscher
Spannungen belastet. Auft diese ede an  en die Bischöte Angst die Einheit der Kirche genährt werden, sondern
MIt einem Kommunique VO] Dezember 1967, 1n dem S1e musse auf die menschlichen Nöte schauen und die Liebe
die katholischen Gläubigen Z erstenmal VOr der „kirchen- Christi erfüllen. Man musse die wechelseitige Abhängigkeit des
feindlichen und unaufrichtigen ‚katholischen‘ Organısatıon geistlichen und des sAkularen COkumen1ismus eachten. Vischer
DPax“ arnten. Pax reagıerte darauf mMIiIt einer Gegenerklärung wıederum bestätigte, daß die Kirchen M innerer Span-
VO un Januar 1968, 1n der S1e dem polnischen Episkopat eine Nungen 7zueinander noch nıcht fähig selen, VOTr der Welrt miıt
„antisowJjetische und ine die DD  Z gerichtete Haltung“ einer Stimme reden. Beide Redner stimmten miıt dem eben-

falls Wort kommenden Vertreter des Patriarchen VO! Kon-vorwarf. (Dieses Kommunique W 1e die darauffolgende Gegen-
erklärung VO: DPax brachte „STowo Powszechne“, 11 1:7685) stantinopel, Erzbischof Timiades, darın überein, daß der sehn-
Darauthin hat 1U der polnische Episkopat in NeuUunN Punkten ıche Wunsch der Christen nach Kommunıion 1n gemeınsamer
der Pax-Bewegung heftige Kritik yeübt. Pax die Organı- Eucharistie w 1e auch nach Erleichterung der Mischehen die
satıon 1St sowohl ıne politische W1e kulturelle Bewegung, ine Schwierigkeiten 1Ur noch vermehre (NC News Service,
parlamentarische Gruppe und umtaßr eın Verlags- und eın 68)
Industrieunternehmen LUeEe alles, erklärten die Bischöfe,
» die Autorität der Bischöfe und des polnischen Klerus SYSTE- Be1 Bangkok (Thailand) VO] Januar bis Februar
matisch untergraben“ und „den Prozefß der Demokratisıe- 1968 die „Ostasiatische Christliche Konferenz“ (EACC),
Iung des Landes bremsen“. Sıe habe mMIt den Gegnern eın Zusammenschlufß von 91 protestantischen, anglikanischen
der Kırche konspiriert, treibe ine ewußte Desinformation und orthodoxen Kirchen mMIt rd 38 Millionen Gläubigen ın
und suche durch Erpressung und Irreführung eınen Teil des Staaten Ostasıens (öpd, 68) Außer promiınenten Ver-
Klerus tür sıch gewınnen, 1n der Kırche 1ne Spaltung tretern des Weltrates der Kirchen, darunter Generalsekretär
herbeizuführen. Hıer mu{ daran erinnert werden, dafß das Blake, der die Eröffnungspredigt hielt, und den 2780 Delegier-
Programm der Pax-Bewegung die Koexıistenz und Kollabora- ten vier römisch-katholische Beobachter anwesend, nam-
tıon VO!]  =) Katholiken Ul'ld Marxısten ZU) Ziel hat, während die iıch Thomas Stransky CSP VO] römischen Einheitssekretariat
zweıte einflußreiche Gruppierung des polnischen Katholizismus, des Vatikans und die Patres Gilbert Griffon, Kuala Lumpur,die Znak-Gruppe, iıne „Ärt VO Opposition des 9J3-) ber‘“ Roetenberg, Djakarta, und Francıs Uyttendaele, Tokio.
(„Le Monde“, O.) der Regierung gegenüber betreibt. achfolger des bisherigen Generalsekretärs Daniel Nıles,

Ceylon, wurde der burmesische Baptist Kyaw Than, früher
Keine Schwierigkeiten tür die Interkommunion tellte ıne Generalsekretär des Christlichen Studentenweltbundes. Thema
gemischte Theologenkommission VO:  } Angliıkanern und POM1- der Konfterenz War u die Frage, w 1e sıch 1im politischen Um-
schen Katholiken nach ihrer ünften Zusammenkun: 1n den bruch Ostasıens die Minderheitenkirchen missionskräftig halten
USA test. Das Kommunique lautet: „Nach dem Studium offi- können. Notwendig sınd weıtere nıonen Ww1e die Kirche VO
1eller Dokumente und theologischer Gutachten über die Not- Südındıien. Nıles wart den „Konfessionellen Weltbünden“ VOTI,
wendigkeit und Bedeutung des Weihepriestertums und die Be- solche nıonen verhindern und 1M Widerspruch Z Eın-

heitsdokument des Weltrates 1n Neu-Delhi 1961 die konfessio0-zıehung dieses besonderen Priestertums Z.U) allgemeinen
Priestertum und der Bedeutung der Laıien in der Kirche wurde nelle Zersplitterung Öördern. Stransky warntftie seinerse1lts die
Übereinstimmung erreicht, da{fß über diese Fragen keine grund- Vertreter der katholischen Kirche 1n Ostasıen, nıcht „WI1e eın
legenden nterschiede bestehen. Soweıt 1n unbedeutenden großer Elefant 1n dem sorgfältig gepflegten ökumenischen (Gar-
Fragen noch Meinungsverschiedenheiten walten, begründen s1e ten herumzutrampeln“. Statt dessen riet einem brüder-
kein Hındernis tür die beiden Kirchen, die Kommuniıion A a lichen Wettbewerb“®. Vorzeıitige Zusammenschlüsse MIt der

katholischen Kirche würden „1M gegenwärtigen Zeitpunkt 1Ureinsam fejern und empfangen.“ Indessen haben Bischof
Charles Helmsing VO  $ Kansas City und der Bischot Verwirrung stiften“. Dennoch 1elt die Konferenz den Dialog
Episkopalkirche, Donald Hallock, VO:  - Milwaukee, darın mMIit der römisch-katholischen Kirche w 1e MIt den Moslems tür
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notwendiıg. Dıe Beratungen erhijelten VO:  : den militäris:  en Catholic Reporter“ (11 68) mehreren Passagen sehr kri-
Katastrophen 1n Südvıetnam eiınen starken Antrıeb, Ma{(ß- tisch Stellung.
nahmen Z Ausbau regionaler Organısatıonen treften
(epd 6./8 68) Über den kommunistischen Einfluß der Chinesen in Atrika

berichtet die Nachrichtenagentur Documentation Intor-
Die Studienergebnisse der „Faith an Order“-Konferenz V O]  3 matıon Africaines 1n Kinshasa (9 68) Das Regıme 1n Peking
Bristol liegen Jetzt uch 1ın deutscher Ausgabe VOr („Bristol benütze seine Einkünftte AUS den Handelsbeziehungen MIt Süd-
DG Beiheft Nr 778 ZUuUr „Okumenischen Rundschau. Kreuz- atfrıka (sıe schwanken 7zwischen 200 01010 und Millionen and
Verlag Stuttgart, 116 Freilich ISt. W 1e€e der Titel Sagt, diese 1MmM Jahr) ZUur Ausbildung VO  3 Terroristen. Gegenwärtig sSe1 die
Dokumentation nıcht der N: Bericht MIt den Verhand- Guerillataktik die VO den Chinesen angestrebte Methode tür
lungsprotokollen, die tür eın SCNAUCTES Studium unentbehrlich die subversive Betätigung. 1000 Südafriıkaner, darunter uch
siınd („New Dırections ın Faıth and Order Bristol 967.“ VWeiße, würden äahrlıch Terroristen ausgebildet. Dıiıe leiten-
Reports—Mınutes—Documents. Faith An Order Paper Nr den Agenten für Subversions- und Sabotagemanöver wurden
ent 1968, 1852 5 Dıie deutsche Publikation bringt den 1n Trainingslagern 1n Tansanıa der Sansıbar ausgebildet Diese
vollen Wortlaut des Dokuments über Hermeneutik, das hıer Lager sejlen se1it dem Sturz Nkrumahs den Zentren des
ausführlich gewürdiıgt wurde (vgl Z 25f ber chinesisch-kommunistischen errors 1n Atrıka geworden. FEın
gyanzt durch WEe1l Beiträge der Orthodoxen ber „Patristische Drittel aller Kandıdaten würde für e1ıne dreimonatıge Sonder-
Studien 1n ökumenischer Sıcht“ und „Dıie Bedeutung des konzi- ausbildung China selbst ausgewählt. Die dortige Schulung
liaren Vorgangs der Alten Kırche tür die ökumenische Bewe- eziehe sich zunächst auf die Ideologie und dıe Ziele des
gung“”. Alle dreı Teile siınd 1U  - dem Titel 11- Kommunismus, auf Infiltrationstechniken und schliefßlich auf
gefaßit „Schrift und Tradıtion“ und nach dem Dokument „Gott die Handhabung VO  w} Waften und auf Guerillataktiken. Be-
1in Natur und Geschichte“ abgedruckt, das hiıer ebentalls 1mM sonderes Elitepersonal werde für ine besonders harte Aus-
Auszug wıiedergegeben wurde vgl Z 55 Der eutsche biıldung bestimmt und be] periodischen Besuchen 1 China MIt
Leser wırd (3 begrüßen, auch noch wel andere Dokumente Maos Instruktionen bekannt gemacht. Von den ausgebildeten
finden, eiınes ber „Dıie Heıilige Eucharistie“, das nıcht w esent- Führungskräften bleibe eın 'Teıl 1n den Lagern, eın Teıl würde
lıch ber die Posıtionen VO  e} Montreal hinausgelangt ist, W 1e DA normalen Berufsausübung nach Südafrıka geschickt be]
der OmmMentar Sagtl, und VOr allem ber „Die Kırche und das gleichzeitiger UÜbernahme VO  5 Führungsstellen ın geheimen
jüdische Volk« Zwar hatte „Faith and Order“ schon früher kommunistischen Zellen und Z Anwerbung Mitglieder.
prinzıpiell dem christlichen Antısemi1itismus abgesagt, dieser Eın dritter Teil werde tür Guerillaaktivitäiäten bestimmt, durch

die Furcht nd Unordnung verbreitet werden sollenext ber 1St oftensichtlich eın Gegenstück dem Anliıegen
des weıten Vatikanums, das dann wıder ursprünglıche Ab-
siıcht 1mM Dekret ber die Kirche und die nıchtchristlichen elı- In etzter eıt erfolgten zahlreiche warnende Stellungnahmen
zjo0nen als Schlußteil untergebracht wurde. „Faıth ıN Order“ ZUr Geburtenregelung in Lateinamerika. Eıne Artikelserie der
hat Wert daraut gelegt, die Beziehung zwıschen der Kırche mexikanis  en Zeitschrift „ Vocero“ hob hervor, die Reklame
und dem Volk auch dem Staate Israel aut eine klare fur die „Pıille“ zerstore die Famiıilie und bedeute ine Leugnung
theologische Grundlage tellen, WeNn auch ften zugegeben Gottes. Der Autor, Roo, betonte, tür seiıne Miıllionen
wird, da{fß Meinungsverschiedenheiten bestehenbleiben Einwohner habe Mexıko früher Lebensmuittel einführen mUus-

SCIL. Heute, miıt mehr als Mıllıonen Menschen, könne das
Am 11 Januar 1968 richteten die Bischöfe der Vereinigten Land alle Mexikaner cselbst ernähren und U: Lebensmittel
Staaten eın Seiten umfassendes Lehrschreiben die fast austühren. Die „pornographische“ Propaganda miıt nt1ı-

Millionen Katholiken 1n den USA Das bereits auf der konzeptiva rute die Jugend ZUr „Instinktbefriedigung“, nıcht
Jahreskonferenz des Episkopats 1m November 1967 gebilligte „Verantwortungsbewußstsein“ auf (vgl Noticıas Alıadas,
Schreiben 11 als „eıne lehramtliche Erklärung über Leben 31 68) In Montevıdeo chreıbt die Tageszeitung „1 Pa1
und Entwicklung der amerikanischen Kirche 1m Lichte des Uruguay könne nıcht länger gleichgültig leıiben vegenüber
weıten Vatıkanums“ verstanden werden, als eine Interpreta- den nıedrigen Geburten- und Einwohnerraten, denn „dıe Be-
tıon VO:! Lumen gentium, WwW1e der Vorsitzende der amerika- völkerungsvermehrung csteht 1n Relation ZUF Entwicklungs-
nıschen Bischofskonferenz, Erzbischof John Dearden VO!] politik“. Frankreichs Bemühungen werden dagegen als be1i-
Detroıit, iın seınem OrwOort ausdrückte. Das der beiden spielhaft bezeichnet (Noticıas Alıadas, SIl 68) ewarnt
Hauptkapitel beschreibt das Wesen der Kirche. Zu den Angrif- wurde auch Urci den Episkopat D“O Peru die menschliche
fen, die sıch autf die historische Form der Kirche VO: heute Freiheit und „dıe Jegıtimen Erwartungen und Möglichkeiten
richten, heißt CS „Eın Pelagianısmus sucht Heil in des Landes“ würden beeinträchtigt. In Lateinamerika stelle
der Korrektur der Strukturen ANSTATT 1n der Conversio nıcht das natürliche Bevölkerungswachstum 1n yesunden
Gott; eın Gnost1iz1ismus all seine Hoffnung 1n die Famılien eiıne Getahr dar, sondern die „irregulären Verbin-
geschickte Phrase und 1n die esoterische Formel ANSTAtt 1n den dungen, krankhafter und egoistischer Sexualismus, verschär
gekreuzigten und auterstandenen Jesus Christus.“ Laienschaft, durch Milieu, Unwissenheit und Elend“ Diese führten ZUrLr

Priestertum und Bischotsamt siınd die Hauptthemen des wel- Gefährdung vieler Entwicklungspläne. Die ‚normale“ demo-
ten Kapitels über die kırchliche Struktur. Diese se1 vielfacher gyraphische Entwicklung dagegen se1l eın gesunder Faktor 1n der
Kritik auSgESETZL, „nıemand jedo: kann den unerlä{lichen Er- Entwicklung des Landes und die Rıesensummen, die mMan tür
SAatz datür schaften“ Die Kırche 1n „institutionelle“ und Familienplanung ausgebe, würden besser für die Wirtschafts-
„Charısmatische“ Komponenten zerlegen wollen, heißt CS entwicklung der für Bildungsaufgaben verwendet. Die Bi-
dabei,; edeute ıne unzulässige Simplifizierung. Das letzte schöfe wollten ber keine „unvernüniftige Fortpflanzung“ be-
Konzıil habe die Verflochtenheit VO!] Institution und Charisma fürworten (Notıicıas Aliadas, 68) Der Präsident der
unübersehbar VOT Augen geführt. Zur Krise den amer1- katholischen Familienbewegung 1n Lıma, Tovar, beschuldigt
kanıschen Priestern vermerken die Bıschöfe, das Phiäinomen lasse die USA, S1e würden Aaus Angst, bevölkerungsmäßßıig gegenüber

Lateinamerika 1Ns Hintertreften geraten, Unsummen tfürsıch nıcht mi1t „Klassenunterschieden“ und „rein soz10logischen
und kulturellen Begriffen.“ ertassen. Für die gegenwärtıige die Beschränkung der Geburtenzahlen ausgeben. Sıe sejen siıch
Miısere „mOögen 1n zew1ssem Ausma{fß WIr Bischöfe“, —ooo YEW1S- bewulßst, da{fß die Völker 1M Süden eınes Tages „ihre Befreiung
SCIN Ausma{fß die Lajenschaft verantwortlich“ sSe1N. Das Do- MITt Hıiılfe des Menschenkapitals suchen werden“ („El (Comer-
kument spiegelt die Krisensituation wider, V O]  ; der die amer1- CION. 68) Auch der Direktor des Zentrums für Bevölke-
anısche Kırche gegenwärt1ıg betroften ISE. Wiäihrend die VO rungswissenschaft der Uniiversıität Chicago, Ph Hauyuser, be-
den Jesuiten redigierte Wochenzeitschrift „Amerıca“ S 68) zeichnete dıe Maßnahmen der USA 1n Lateinamerika als
den Hirtenbriet zurückhalten. begrüßte, ahm der „National d 1ußerst naıv“.
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